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6. 


Wacht Ordnung 
Darnach ſich ein jeder in der Wacht 


| zuverhalten wird willen. 
DOM ENN die Schließglocke geleutet wird / follen die 


Waves oerboteten Bürger vnd Einwohner alle / fie woh⸗ 
` làncn in Vor / Mittel oder Hinderhaͤuſern / auch in 

Kellern / in eigner Perſon mit ihrer Bürgerlichen 
Ruͤſtung / vnd Gewehr / oder mit einem guten langen Rohr / 
nuͤchtern vnd ſtill / für jbres Rottmeiſters Thuͤr fid ſamlen / 
Von dannen ſie der Rottmeiſter / auff den Klockenſchlag fein 
ordentlich in gliedern / uff ihren Wachſtand fuͤhren fol, allda 
nach verleſung ſeines Rottzettels / die Abſenten anzeichnen: 
Welches auch im gleichen mitten in der Nacht / vnd deß Mor⸗ 
gens wenn die Thore geoͤffnet / vnd die Tagwachen beſetzet 
ſein / geſchehen ſol. Damit alſo niemand fuͤr vollendeter 
Wacht / abgehe oder fich verliere / bey ſtraffe off die Abſenten 
eines guten VBierdungs / vnd der Helffte off Spatkommen⸗ 
de / vff die Rottmeiſtere aber bey duppelter Straffe. 

Nach erſter Vorleſung deß NottBettelsyfol dieſe Wacht. 
Ordnung in allen Rotten vorgeleſen werden. | 

Auff den Schlag Zehen fol der Roremeifter die Schildt⸗ 
wachen außfuͤhren / vnd auff jede Querſtraſſe feiner Gaſſen 


eine auſſetzen / vnd alfo fort alle Stunden die Nacht durch 


jmmer newe Schildwachen aufffuͤhren / vnd die vorigen mit 
fich zuruͤcke nehmen. | 

Nach Segers Zehen follen auch keine offene Zechen / oder 
Geſchrey in Kellern oder Haͤuſern gelitten werden fondern 
vom Rottmeiſter im Nahmen der Obrigkeit ernſtlich vnter⸗ 
ſaget / ond die Vngehorſamen dem Wacht Herren angezeiget 
werden. 

Wie auch ſonſten in der Wacht kein Sauffen oder Ge⸗ 
ſchrey verſtattet werden ſol / viel weniger ſich jemand ſol er⸗ 
dreiſten Hader vnd Vneinigkeit anzufangen / bey ernſter E. 
E. Rahts ſtraffe. Sondern ſol in hoͤchſter ſtille / gute fleiffige 
Wacht gehalten werden. 

Es ſollen die Schildtwachten niemand rechtfertigen / als 
Frembde vnd Soldaten / welche ſie mit beſcheidenheit fragen 
ſollen / von wannen / vnd wohin fie wollen / vnd fie durch etli⸗ 
che von der Schaar wach an den Ort / von dannen fie gekom⸗ 
men / wieder beleiten laſſen / vnd dem Wirt fte die Nacht ober 


bey ſich zu behalten / aufferlegen. 
ay 


8. 


ie auß dem Koggen Quartier follen ihren Stand ha. 
ben / vnter oder bey dem Koggenthor / vi un vnd Brod⸗ 
benckenthor. Auß dem Hohen Quartier beym Stadthoffe / 
Hohenthor vnd Zeughauſe. Auß dem Breiten Quartier 
im Breiten / Klocken / Haußthor vnd auff dem Tham. Auß 
dem Fiſcher Quartier am Heilig Geiſtthore / Crahn / Fife. 
marckt vnd beym Pulverthurm. | 
Die Altſtaͤdtiſchen Staͤnde der Erfte/fol fein beym Raht⸗ 
hauſe vnd Brodtbenckenbruͤcke. Der Ander auffm Holtz 


zu richten vnd 


marckt. Der Dritte beym gemeurten Greus furm heiligen 
Leichnams Thor. Der Vierdte auffm Schuͤſſeltham bey der 
Fiſcherbruͤcke. Der Fuͤnffte beym Peſtilentz Haufe, Der 
Sechſte fuͤrm Hauß Thor. | 

Auff der Vorſtadt aber fein diefe Lauffplabe. Auff der 
Laſtadie / im Poggenpfuel von S. Peters Kirchen nach dem 


Grabenwerts / Fleiſcher Gaffe vom Lloſter nach dem Grae 
ben / vnd vorlengſt dem Graben zwiſchen der Fleiſcher Gaſſe 


vnd Poggenpfuel. 


10. Bnd weil dem Roggen Quartier die Speicher am nehe 


ſten gelegen / ſollen die Rotten dieſes Quartiers zur Nacht⸗ 

wache verordnet / eine Rotte vmb die andere / wegen mehrer 

Sicherheit / vnnd Berhitung aller Gefehrligkeit congeach- 

tet ſonſt eine Wacht daſelbſt verordnet / von den Schlup⸗ 

9 vmbher gehen / vnd auff alle Sachen gut acht 
aben. 


u. Niemand ſol auch bey beſetzter Wacht / oder im abgehen 


von derſelben / fein Rohr auff dem Stande / für ſeinem Haus 
fe / oder anderswo ohne dringende Noht lof ſchieſſen / ben 
harter Straffe: Welches der Rotrtmeiſter Jever Rott / neben 
andern Maͤngeln / ſo er zuwieder dieſer Wachtordnung ver⸗ 


mercken wuͤrde / feiner Buͤrgerlichen pflicht nach / anzumel⸗ 


den fol ſchůldig fein / damit er im verſchweigen folches nicht 
vrſach zu Zerrůttung der noͤhtigen Wacht gebe / vnd ober 
ſich die ſtraffe ziehe. 


12. Def follen obgeſetzte geringe Peenen / wegen nicht zeiti⸗ 
gen einſtellen vnd verbleiben auff der Wacht / wie auch fruͤ _ 


hem abgehen / oder gaͤntzlichem außbleiben / nach gelegenheit 
der Perſonen verhoͤhet werden. 
Was die Witwen / Krancke / Verreiſete / Alte vber ſechtzig 


Jahr vnd Miniſten anlanget / ſollen für ibre Perſonen von 


der Wacht befreyet ſein / aber an jhre ſtelle andere Buͤrger / 
oder Wehrhaffte Bürgers Soͤhne / zum wenigſten wolge⸗ 


vůfte vollwachſende Einwohner an ihre felle zur Wacht 


ſchicken. 


14. Da etwan (welches Gore gnaͤdiglich verbůten wolle) 


durch muhtwillige Leute ein Lerm möchte erreget werden / 
vnd die Wacht in dem Quartier / darinn ſolches geſchehen / 
denſelben zu ſtillen zu ſchwach wuͤrde / ſol der Wacht oder 


Rottmeiſter auß einem oder mehr Quartieren / fo die nehe⸗ 


ſten ſein / zu huͤlffe holen. Vnd ſollen die Quartier die vmb 
uff vnd Beyſtand erſucht werden / ſchuͤldig fein ohne alle 
ußrede dem bedrengeten Quartiere zu hülffe vnd rettung 
zukommen. 


15. Bnd was etwa dergleichen vorlauffen möchte / follen die 


Wachtmeiſter / wie auch die Herren fo die Wacht beſucht bae 
ben / den Wachtherren anzeigen laſſen. j ? 
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